OL-Staffel auf dem Schulareal

von Jörg Bilger 

Grundidee:

· Komprimierter Staffel OL für 4-8 Klassen, aufgeteilt in 3-er Gruppen (ev.4er)

· Final-OL mit Jagdstart für die besten Gruppen je Klasse oder Gemeinde aus dem Staffellauf.

· Die erste im Ziel eintreffende Gruppe im Finallauf ist Tagessieger.

· Nur gut 2 Stunden für den gesamten Ablauf mit bis zu 140 Schülern.

· Sehr attraktiv, da die Schüler dauernd beschäftigt sind und begeistert mitmachen.

Voraussetzungen:

· Auf dem Schulareal  muss gleichzeitig auf 5 Bahnen gelaufen werden können. 

· Klassen oder verschiedene Gemeinden müssen einander  konkurrenzieren wollen.

· Es braucht 40-50 Posten mit fortlaufenden Kontrollnummern.

· Die Bahnen müssen kurz und etwa gleich lang sein (10 Min. Marschzeit).

· Anspruchsvolle Organisation von Start und Ziel:
4-5 Helfer für Start, Zieleinlauf, Zeitnehmung, Laufauswertung  zur Verfügung haben.

· Die Unterstützung durch einen erfahrenen OL-Läufer ist vorteilhaft(OL-Club fragen).

· Je teilnehmende Klasse müssen rund 40 Bahnen  gezeichnet werden (5x8 bei einer Klassenzahl von 24=8Teams).

· Lehrer müssen den Ablauf der Staffel einige Tage vor dem Wettkampf üben.

· Klassen verschiedener Gemeinden sollen miteinander wetteifern können.

· Organisation braucht 4-6 Helfer, je nach Anzahl Teilnehmer.

Vorbereitung der Lehrkräfte und Schüler

· Organisator kennt Jagdstart, Zeitnehmung und Auswertung eines OL-Wettkampfes.

· Schüler haben bereits auf Schulareal OL gemacht.

· Schüler kennen die OL-Flaggen , das System der Postennummern und das Stempeln mit den Zangen in die Laufkarte.

· Jeder Lehrer und Schüler muss über die Form des Staffellaufes informiert sein

· Jedes Team braucht 3 gleiche Startnummern die auf der Brust zu tragen ist (mit Lehrer selber basteln)

· Hauswart der zu benutzenden Anlage muss informiert sein.

· Lokalpresse einladen

· Trinken nicht vergessen bei heissem Wetter

Laufkarten

· Bahnen sind eingezeichnet und Kontrollnummern in Stempelfeldern eingetragen.

· Karten mit den Strecken 2-5 mit Bostiche versetzt auf Dachlatte geheftet.

· Strecke 1 unter Dachlatte gelegt (ev. Auch alle 5 Karten aufgeheftet).

· Latte 1 m vor Klassenfeld am Boden liegend.
Lauf 1: Staffellauf (komprimierte Staffel)  
· Der Speaker verfügt über ein Megaphon oder eine Lautsprecheranlage.

· 5 verschiedene Bahnen, die jede Gruppe in Form einer Art Stafette laufen muss.

· Wenn alle 5 Bahnen gelaufen sind, gemeinsamer Zieleinlauf und Zeit stoppen

· Jede Staffel-Gruppe hat 3 oder 4 Läufer 

· Massenstart für die Läufer 1 jeder Gruppe

· Bei Rückkehr des Startläufers starten der 2. und 3. Läufer des Team gleichzeitig, aber jeder mit einer anderen Karte, Karte Nr. 2 und Nr. 3. Der Startläufer übergibt seine Karte 1 dem Lehrer und läuft sofort mit der Karte Nr. 4 wieder los. Jetzt ist das ganze Team unterwegs, aber jeder auf einer anderen Bahn.

· Hat ein Team 4 Läufer, so müssen Läufer 3 und 4 gemeinsam mit nur einer Karte auf den Parcours.

· Der erste zurückkommende Läufer des Teams gibt seine Karte dem Lehrer und absolviert sofort Bahn 5 mit Karte 5.

· Die nächsten zurückkommenden Läufer geben ihre Karten dem Lehrer und warten auf ihren Läufer der Strecke 5.

· Wenn alle Läufer zurück sind, werden die letzten Karten dem Lehrer gegeben und dann rennt das ganze Team geschlossen auf einer markierten Strecke ins Schlussziel.

· Die Zeit im Ziel wird gemessen, wenn der Letzte des Teams durchs Ziel läuft.

· Der Lehrer vereinigt die 5 Karten jedes Teams, faltet diese 1-mal, schliesst den Bund mit einer Büroklammer und hält ihn für das Rechnungsbüro bereit.

· Die Getränke für die Schüler sind bereit.

Organisation vom Ziel des Staffellaufes

· Uhren starten auf Startzeichen zum Massenstart.

· Uhren vom OL-Club ausleihen.

· Festhalten der exakten Einlaufreihenfolge auf Einlaufprotokoll Personen: 1 Melder welche Teams einlaufen, 1 Schreiber, 1 Zeitnehmer für beide Uhren (es werden die letzten Läufer der Teams gestoppt.

· Periodisch Zeitstreifen beider Uhren abtrennen, an Einlaufprotokoll heften und für Rechnungsbüro bereithalten.

Rechnungsbüro

· Karten werden von den Lehrern gruppenweise sortiert, einmal gefaltet und mit Büroklammern versehen für das Rechnungsbüro bereitgestellt.

· Sobald erste Teams im Schlussziel Karten bei den Lehrern im Startfeld abholen.

· Einlaufprotokoll mit angeheftetem Zeitstreifen beim Ziel abholen.

· Zeiten chronologisch auf Einlaufprotokoll übertragen.

· Schnellste 2 Teams jeder Klasse oder Gemeinde auf Einlaufprotokoll markieren.

· Stempelkontrolle vorerst bei den für den Final qualifizierten Teams.

· Laufend Ranglistenzettel ausfüllen und schnellstmöglich an Hängerangliste aushängen.

· Stempelkontrolle stichprobenweise bei anderen Teams, vor allem bei den schnellen.

· Ranglistenzettel für die restlichen Teams erstellen und aushängen.

Lauf 2: Finallauf mit Jagdstart

· Wer darf am Final teilnehmen?  Die zwei besten Staffelteams aus jeder Klasse (oder Gemeinde). Das gibt etwa 8-12 Gruppen. 

· Es gibt einen Jagdstart.

· Die langsameren  Schüler sind im Finallauf  als Zuschauer anwesend und „fänen“ für ihre Favoriten.

· Start und Ziele des Finallaufes so legen, dass die Zuschauer ihre Teams sehen können.

· Bahn des Finallaufes so legen, dass die Läufer möglichst oft von Zuschauern gesehen werden (Spannungselement!).

· Jeder Läufer des Teams eine Laufkarte, sie laufen aber zusammen.

· Es wird nur auf eine Karte gestempelt, bei den andern sind die Kontrollabschnitte weggeschnitten.

· Sieger ist das Team, das zuerst ins Ziel kommt.

Ablauf des Jagdstartes

· Zuschauer verfolgen den Lauf im Start- und Zielraum.

· Uhren auf Null stellen.

· Schnellstes Team mit Startzeit 0 (Uhren starten).

· Nächstes Team mit Rückstandzeit aus dem Staffellauf usw.

· Teams die einen grossen Rückstand haben, werden früher gestartet, die ausgelassene Zeit wird im Ziel wieder dazugerechnet. So kann das Spannungsmoment für die Zuschauer erhalten bleiben.

· Im Ziel Einlaufprotokoll erstellen.

· Zeit des letzten Läufers vom Team stoppen (Gruppe also geschlossen einlaufen).

· Sofortige Stempelkontrolle der ersten drei Teams.

· beim Finallauf ist der Rang durch die Reihenfolge des Zieleinlaufes gegeben. 

· Gleich nach dem Finallauf Sieger-Ehrung der drei besten Teams vornehmen, damit Zuschauer nochmals jubeln können.
· Später schriftliche Rangliste an alle Teilnehmer mit Staffel- und Finallauf
Schlechtwettervariante

· Die Organisation des Wettkampfes ist so gross, dass er auch bei schlechtem Wetter durchgeführt werden sollte.

· Für geeigneten Unterstand der  Schüler sorgen.

· Bahnen so legen, dass Start der Staffel in der Nähe eines Unterstandes liegt.

· Trinken nicht vergessen bei heissem Wetter.
Rangliste

· In Form einer Hänge-Rangliste Finalteilnehmer bekannt geben.

· Beim Finallauf ist der Rang durch die Reihenfolge des Zieleinlaufes gegeben. 

· Gleich nach dem Finallauf Sieger-Ehrung der drei besten Teams vornehmen, damit Zuschauer nochmals jubeln können.

· Später schriftliche Rangliste an alle Teilnehmer mit Staffel- und Finallauf.

Zeitlicher Ablauf

· bis jetzt zweimal erprobter Ablauf mit 120 Schülern aus 6 Gemeinden.

	Zeit
	Aktivität
	Verantwortlicher

	8.45
	Schülerlisten mit Teams und Namen abgegeben
	Lehrer, Organisatoren

	8.50
	Teams klassenweise aufgestellt, Karten liegen am Boden bereit.
	Lehrer, Organisatoren

	8.55
	Letzte Informationen des Starters mit Megaphon
	Starter

	9.00
	Massenstart
	Starter, Startläufer von jedem Team

	9.10
	Rückkehr von ersten Startläufern, Läufer 2 startet auf nächster Bahn und gleichzeitig Läufer 3 mit der 3.Bahn, Läufer 1 startet wieder mit Karte 4
	Läufer 2, Läufer 3, Läufer 1

	9.20
	der erste Läufer, der zurückkommt, startet mit Karte 5
	Läufer ?

	9.30
	erste Teams haben alle 5 Bahnen beendet, geben Karten dem Lehrer und rennen als ganzes Team ins Ziel, stoppen Zieleinlauf
	Teamläufer, Lehrer, Organisation Ziel

	9.50
	Ende des Staffellaufes, Verpflegung mit Sirup, warten auf erste Laufresultate
	Rechnungsbüro am Auswerten

	10.00
	Erste Resultate auf Hängerangliste, immer noch Pause. Laufleiter steckt Finallauf aus, andere Posten werden eingesammelt. Rechnungsbüro stellt Startliste für Final zusammen
	Rechnungsbüro, Organisatoren

	10.30
	Start Finallauf mit Jagdstart mit den 8 besten Teams aus jeder Klasse oder Gemeinde
	Zuschauer, Organisation Start

	10.40
	erstes Team trifft im Ziel ein, die andern folgen in kurzen Abständen. Riesenjubel unter den Zuschauern.
	Organisation Ziel

	10.50
	Ende des Staffellaufes. Sofortige Rangverkündigung und Verabschiedung der Schüler und Lehrer
	Organisation Ziel

Speaker mit Megaphon

	11.00
	Abmarsch der Schüler
	


Materialliste

	Material
	Wer
	Wo

	
Laufkarten pro Team 5 Karten

· Alle Bahnen eingezeichnet

· Postenkontroll-nummern auf Karte und im Stempelfeld angeschrieben
	Bahnleger
	zuhause

	
Wettkampfposten Nr. 31 - 70
	Bahnleger
	vom OL-Club ausleihen

	
Pfähle und Bänder für Markierung der Startfelder und Zieleinlauf. Klassen im Startfeld oder Gemeinden mit Tafeln markiert
	Organisatoren
	

	
gezeichnete Karten 2-5 auf Dachlatte bostichen


Startkarte unter Latte legen
	Organisatoren
	Startgelände

	
Becher, Getränke (Wasser oder Sirup) für die Pause bereitstellen
	Organisatoren
	nähe Start-Ziel

	
Schnur und Zettel für Hängeranglisten
	Organisatoren
	nähe Start-Ziel

	
Uhren für Zeitnehmer, Papier für Einlaufprotokoll
	1 Melder, 1 Schreiber, 
1 Zeitnehmer, 1 Verbindungs-mann zum Rechnungsbüro
	Uhren vom OL-Club ausleihen

	
Rechnungsbüro Schreibblöcke, Zettel für Hängerangliste
	2 Kontolleure, 1 Schreiber 
	

	
Unterstand und ev. Garderobe für Läufer, WC für Schüler und Lehrer
	Platzwart
	

	
Fähnchen für Zieleinlauf


Markierung für Jagdstart
	Organisatoren
	

	
1 Megaphon
	Starter, Speaker
	

	
ev. Preise für die drei ersten Teams
	Speaker
	

	
Lehrer basteln für jedes Team Startnummern z.B. Stäfa 1, Stäfa 2, Stäfa 3 , Stäfa 4, Stäfa 5 wären Startnummern für 5 Teams
	Klassenlehrer
	Klassenzimmer


Arbeit  am Ziel des Staffellaufes

· Ziel aufbauen Tisch, Stühle, Zielbänder, Uhren Schreibmaterial.

· Auf Zeichen des Starters beim Massenstart beide Uhren starten.

· festhalten der exakten Einlaufreihenfolge auf Einlaufprotokoll

· 1 Melder

· 1 Schreiber

· 1 Zeitnehmer für beide Uhren (letzter Läufer des Teams zählt)

· periodisch Zeitstreifen beider Uhren abtrennen, an Einlaufprotokoll heften und für Rechnungsbüro bereithalten.

